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Amtliche Bekanntmachungm

In Gemäßheit des Z 5 des unterm 28 Februar 1884
Seitens des Herrn Ministers erlassenen Regulativs für
Hie Kreis beziehentlich Stadt Ausschüsse bringe ich hiermit
zur öffentlichen Kenntniß daß bei dem hiesigen Stadt
Ausschusse in der Zeit vom 21 Juli bis 1 September
cr Ferien stattfinden

Während derselben dürfen in öffentlicher Sitzung nur
schleunige Sachen zur Verhandlung kommen

Auf den Lauf der gesetzlichen Fristen bleiben die Ferien
shne Einfluß

Halle a S den 1 Juli 1888
Namens des Stadt Ausschusses des Stadtkreises

Halle a S
Der Vorsitzende Schneider

Die öffentlichen nnentgeldlichen SchutzpoSen
Jmpfungen finden bis auf Weiteres jeden Mitt
woch und Sonnabend Nachmittag von I bis 4
Uhr unter der Leitung des Königlichen Krsis
Physikns Sanitätsrath Zs WSsvi im Turnfaale
Äss Schulgebaudes in der Eharlottenstr Nr 14
ftutt

Halle a S am 30 Juni 1888
Die Polizei Verwaltung

Steckbrief
Gegen den untenbeschriebenen Arbeiter Wilhelm

Franz Loth aus Halle a S geboren daselbst am
21 April 1861 welcher flüchtig ist ist die Untersuchungs
haft wegen Widerstands gegen die Staatsgewalt und ver
suchter vorsätzlicher Gefangenenbefreiung verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Ge
richtsgefängniß zu Halle a S abzuliefern I 1755/88

Halle a S den 1 Juli 1888
Königl Staatsanwaltschaft

Der gegen den Arbeiter Friedrich Karl Kneisel zu
Halle unterm 21 Juni d I erlassene Steckbrief ist er
ledigt D 253/88

Halle a S den 27 Juni 1888
Königliche Staatsanwaltschaft

Redaktioneller Theil
Halle den 4 Juli 3LS

Von der Begegnung Kaiser Wilhelm II mit dem
Zaren erwartet man in Wien nach einer Meldung des
Bureau Reuter von dort daß obwohl keinerlei poli

tische Unterhandlungen zwischen den beiden Souveränen
bevorstehen dieselbe zur Herstellung eines Verhältnisses
zwischen Petersburg und Wien führen werde welches Ruß
land und Oesterreich in den Stand setzen würde sich gegen
seitig gute Dienste zu leisten und möglicherweise in einem
stillschweigenden Geltenlassen des österreichischen Einflusses
in Serbien und des russischen Einflusses in Bulgarien
sowie auch in der Herbeiführung einer Genugthuung für
Rußland gipfeln könnte

Dem Vernehmen nach gedenkt Se Majestät der Kaiser
die Reise nach St Petersburg von Kiel aus am 13 d auf
dem Seewege anzutreten und zwar als Contre Admiral des
Geschwaders welches Allerhöchstdenselben nach der russi
schen Hauptstadt begleiten wird Ueber den Tag der Ab
reise von Berlin bezw von Kiel sind wie verlautet defi
nitive Bestimmungen zur Zeit noch nicht gerroffen

Nach der Köln Ztg war in St Petersburger Hof
kreisen schon von militärischen Festlichkeiten im Lager bei
Äraßnoje Selo die Rede da Festlichkeiten anderer Art der
Trauer wegen nicht angebracht wären

Die Ernennung des bisherigen Unterstaatssekretärs
Herrsurth zum Minister des Innern hat allgemein über
rascht findet aber bei allen Parteien eine sympathische Auf
kahme Die Kreuzzeitung erklärt sie habe aus ihren
Wünschen in Bezug auf die Rückberufung des Herrn von
Puttkamer nie ein Hehl gemacht da es nun aber einmal
icht hat sollen sein so stehe sie nicht an zu erklären

daß ihr nach Lage der Dinge die Ernennung des Herrn
Herrsurth die weitaus genehmste sei Die Nationalzeit
Mg erinnert daran daß sie das abschließende Urtheil über
die Bedeutung der Entlassung Puttkamer s bis zur Er
nennung des Nachfolgers verschoben habe weil es in einem
solchen Falle nicht blos darauf ankomme wer gehe son
dern auch wer komme In dieser Beziehung könne man
un freilich jetzt nicht mehr sagen als daß eine Fortsetze

ung des hochkonservativen Parteiregiments im Ministerium

des Innern ausgeschlossen scheine das Blatt vermuthet
daß der Einfluß des Fürsten Bismarck sich in diesem Ressort
stärker als bisher geltend machen werde Daran knüpft
die Nationalzeitung noch eine Uebersicht über die schrift
stellerische Thätigkeit des neuen Ministers und hebt her
vor daß er auf dem Gebiete der Gemeindebesteuerung eine
der ersten Autoritäten sei Das Berl Tagebl sagt
daß Herr Herrsurth als ein ganz vortrefflicher Verwalt
ungsbeamter gilt muß ihn den Nachfolger eines Puttka
mer in den Augen aller Vaterlaudssreunde in denkbar
günstigstem Lichte erscheinen lassen Die Post konstatirt
daß für den Minister Herrsurth neben einer langen und
vielseitigen administrativen Erfahrung seine erprobte Ar
beitskraft und Lust so wie das an großen und schwie
rigen gesetzgeberischen Problemen bewährte Verständniß für
organische Gesetzgebung günstig ins Gewicht fällt Er hat
sich wo immer sich dazu die Gelegenheit bot als ein Mann
von durchaus gemäßigter von jeder einseitigen Parteifärb
ung freier politischer Auffassung erwiesen und paßt daher
durchaus in den Rahmen eines Ministeriums welches sich
auf eine nationalliberal konservative Mehrheit stützt

Der neuernannte Minister des Innern Herr Herr
surth ist wie wir der Nat Ztg entnehmen im Jahre
183V geboren und hat seine Beamtenlaufbahn in Westfalen be
gonnen er war Ausgangs der sechziger Jahre bei der Regier
ung in Arnsberg thätig von dort wurde er etwa um das Jahr
1870 als vortragender Rath in das Ministerium des Innern
berufen und wurde 1880 zum Ministerial Direktor befördert
kurze Zeit darauf erhielt er das Unterstaatssekretariat als sein
Vorgänger Herr von Schlieckmann zum Oberpräsidenten von
Ostpreußen ernannt wurde Namentlich auf kommunalem Ge
biete ist der neue Minister des Innern thätig gewesen hervor
ragend war er bei dem Zustandekommen des Nothkommunal
steuergesetzes beschäftigt Herr Herrsurth ist Vorsitzender der
Prüfungskommission für höhere Verwaltungsbeamte und der
Reichskommission für Beschwerden gegen die Ausführung des
Sozialistengesetzes

Unter der Überschrift Zur Geschichte der 99
Tage bringen die Hamb Nachr einen Artikel wel
cher in seinem Schluß folgendes besagt

Friedrich UI war von der Bedeutung des preußischen König
thums ganz ebenso durchdrungen wie sein Vater ein parla
mentarischer Herrscher wäre cr ebenso wenig geworden Aber
er war allerdings persönlich aus aufrichtiger Ueberzeugung kon
stitutionell gesinnt wenn nun wie es unbestreitbar ist wäh
rend seiner kurzen Regierungszeit eine Anzahl schwerer Ver
stöße gegen den Konstitutioualismus vorgekommen sind w muß
man schon hieraus schließen daß die schreckliche Krankheit die
Einmischung unberufener Hände ermöglichte Gleich der erste
Erlaß des kranken Kaisers über die Landestrauer war staats
rechtlich unwirksam denn er entbehrte obgleich er rechtsgültige
landes und ortspolizeiliche Verordnungen ausheben sollte der
ministeriellen Gegenzeichnung Es wurde dann der Versuch
gemacht die Genehmigung des Gesetzes über die Verlängerung
der Preußischen Legislaturperiode zu verweigern ohne ein Mi
nisterium welches dafür die Verantwortlichkeit zu übernehmen
bereit war denn den Augenblick für die Beseitigung des
Fürsten Bismarck hielten die welche diesen Coup vorbereiteten
zur Zeit noch nicht für gekommen Herr v Puttkamer wurde
ohne Wissen des Ministerpräsidenten entlassen Ueber jede
dieser drei Maßregeln würden die Deutsch Freisinnigen als in
konstitutionell einen Höllenlärm erhoben haben wenn ihre In
teressen dadurch verlest worden wären Sie schwiegen zu der
ersteren und hatten bei den beiden anderen die Hände im Spiele
weil sie ihnen nützlich waren Kaiser Friedrich hatte keinen
größeren Antheil daran als den äußerlichen den man seitens
eines Todtkranken höchstens vermuthen kann

Die sortfchrittlichen Mitglieder und Helfer der Camarilla
sind in der Lage darauf hinzuweisen daß in den 99 Tagen
den Staatsinteressen kein schwerer Schaden zugefügt worden
daß für einen Theil der öffentlichen Meinung sich sogar die
Erinnerung an eine mit Beikall aufgenommene Maßregel die
Entlassung des Herrn von Puttkamer daran knüpft damit
suchen sie dem moralischen Gericht von welchem sie sich wenn
die Wahrheit bekannt wird bedroht fühlen zu entgehen Ihre
Absichten sind eben nicht zur Vollendung gelangt es ist dem
edlen Kaiser erspart geblieben daß sein Name dazu mißbraucht
wurde den Staatsmann zu stürzen welcher das deutsche Reich
geschaffen hat Denn dies der Sturz des Fürsten Bismarck
war das Ziel auf welches hingearbeitet wurde Dreimal wur
den Anläufe dazu genommen Der erste gleich nach dem Thron
wechsel war der ungefährlichste denn der Kaiser war damals
noch verhältnißmäßig kräftig und dokumentirte deutlich seine
Hochschätzung des Kanzlers so daß die fortschrittlichen Hoff
nungen eine Zeit lang kehr sanken Der zweite schon gefähr
lichere Versuch wurde während der Battenberg Affaire unter
nommen der dritte indem man Puttkamer dergestalt stürzte
daß der Reichskanzler sich dadurch verletzt fühlen sollte Es
ist unzweifelhaft daß man ihn weggeärgert hätte wenn durch
dos Schicksal dieses Politische Jntriguenspiel nicht beendet wor
den wäre

Wenn die vorstehenden Ausführungen in ihrer Offen
heit für Manchen etwas Ueberraschendes enthalten sollten
so können wir bemerken die offiziösen Berl Polit Nach
richten hinzufügen daß der Verfasser derselben
augenscheinlich das Ueberraschendste noch
verschwiegen hat

Der Kaiser hat wie der Hofbericht gemeldet in den
letzten Tagen Besprechungen mit Herrn von Bergmann und
mit dem Geheimrath Gerhardt gehabt Die Börsenzeitung
bemerkt dazu Die Vermuthung liegt nahe daß diese Be
sprechungen dem von den deutschen Aerzten vorbereiteten Be
richt über die Krankheit des Kaisers Friedrich ge
golten haben Das genannte Blatt erfährt zugleich wie es

schreibt von zuverlässiger Seite daß der Bericht in der Haupt
sache fertiggestellt ist und daß seine Veröffentlichung alsbald
erfolgen wird Es sollen nicht blos die englischen Aerzte son
dern auch mehrere ihrer deutschen Kollegen zur Mitarbeiter
schaft nicht zugezogen worden sein Man nennt der Börsen
zeitung als diejenigen deutschen Aerzte auf deren Thätigkeit
bei diesem Anlaß Verzicht geleistet worden ist die Herren
Krause und Leyden Die Denkschrift wird in Broschürenform
erscheinen Indessen wird selbstverständlich der Reichsanzeiger
eine bezügliche Mittheilung vielleicht auch den ganzen Abdruck
bringen so daß der Publikation ihr offizieller Charakter ge
wahrt bleibt Die Broschüre wird die ganze Krankheitsge
schichte vom Frühjahr vorigen Jahres bis zum Todestage ent
halten und die Gutachten folgender Herren mittheilen Ger
hardt Tobold Bergmann Landgraf Bramann Schrötter
Kußmaul Bardeleben Wie man der Börsenzeitung ferner
mittheilt soll Herr Mackenzie sich gegen mehrere ihm zuge
schriebene wichtige Aeußerungen verwahrt haben u A bestrei
tet er bestimmt gegenüber einem Holländischen Bericherstatter
die vielerörterte Bemerkung gethan zu haben daß er Mackenzie
den ihm seit dem Februar bekannten Charakter des Grundlei
dens des Kaiser Friedrich verschwiegen habe weil sonst eine
Regentschaft eingesetzt worden wäre Mackenzie erklärt der
Verlauf des Gesprächs sei in diesem Theile der gewesen daß
der Berichterstatter ihn gefragt habe ob nicht ein frühzeitiges
Bekanntgeben des Krebscharakters der Krankheit zur Einsetzung
einer Regentschaft geführt haben würde Die Frage aber sei
von ihm nicht beantwortet worden Die Richtigstellung dieses
Punktes ist natürlich von Belang und es erscheint daß Maß
regeln ergriffen werden sollen um die Mackenzie sche Darstell
ung in authentischer Form zur allgemeinen Kenntniß zu brin
gen Daß er dem Haager Berichterstatter zugestand bereits
im Februar keinen Zweifel mehr am Vorhandensein von Krebs
gehegt zu haben wird von Mackenzie imUebrigen ausdrücklich
anerkannt

Es ist eine ebenso auffallende als charakteristische Er
scheinung daß jetzt nach dem Tode Kaiser Friedrichs III
Stimmen laut werden welche darauf ausgehen den Be
weis zu führen daß dieser Kaiser überhaupt gar nicht
regierungsfähig gewesen sei Läßt ein solches Gebahren
nach Auslassungen der Magd Ztg an Rohheit und
Rücksichtslosigkeit schon nichts zu wünschen übrig nachdem
des jetzt regierenden Kaisers und Königs Majestät in den
sämmtlichen Ansprachen an das Heer und das Volk in
unzweideutigster Weise zu erkennen gegeben hat daß Kaiser
Friedrich ein echter und gerechter Souverän gewesen sei
so liefern anderseits diese Bestrebungen den Beweis daß
die Mitarbeiter an der feudalen Presse selbst diejenigen
Abschnitte des Staatsrechtes nicht verstanden haben auf
welche diese Partei ihre ganze Existenzberechtigung gründet
Daß weder die deutsche Reichsverfassung noch das preu
ßische Staatsgrundgesetz von 1850 irgend welche Bestim
mungen enthalten welche geeignet wären an der Regier
ungsfähigkeit Kaiser Friedrich s Zweifel aufkommen zu
lassen hat man in gewissen Kreisen bereits einsehen müssen
auch ist der Rückgriff auf angebliche Vorschriften in den
Hausgesetzen als vollständig verunglückt anzusehen es
bleibt also jetzt nichts weiter übrig als in denjenigen Ab
schnitten des Territorialstaatsrechtes oder Versaffungs
rechtes Umschau zu halten welche von den allgemeinen
Vorschriften über die Successionsunfähigkeit der deutschen
Fürsten handeln

Der ehemalige Führer der Kreuzzeitungspartei Stahl
führt als Gründe der Successionsunfähigkeit nur folgende
auf 1 die nichtchristliche Religion 2 der geistliche Stand
und 3 natürliche körperliche Gebrechen Der letztere
Grund wird zuerst erwähnt in der vor Stahl angezogenen
Goldenen Bulle Cap 25 Der Z 2 in Bezug auf die

Markgrafschaft Brandenburg lautet in der Uebersetzung
Der erstgeborne Sohn soll Nachkomme sein es

sei denn daß er wahnsinnig oder eines anderen merklichen
Gebrechens sei wegen dessen er die Regierung über die
Menschen nicht führen könnte Stahl zieht hieraus den
Schluß daß die Entscheidung der Frage über die Regier
ungsfähigkeit lediglich eine thatsächliche sei d h wenn der
Fürst thatsächlich regiert Hai so liegt hierin schon der
Beweis der Fähigkeit Nicht absolut unfähig zur Succes
sion sind nach Stahl die Blind oder Taubgeborenen
Taubstummen ob aber ein solcher Fall vorlag hatte

zur Zeit des alten deutschen Reiches der Kaiser zu ent
schieden später hatten die Agnaten darüber zu befinden

Stahl bernst sich für seine Auffassung auf ksnäorum
lidsr I tit VI 2 und II tit XXXVI woselbst von
Taubstummen Blinden Lahmen und anderen Gebrechlichen
die Rede ist Wenn man diese Bestimmungen durchliest
so könnte man dabei wohl an den letzten König von Han
nover denken niemals aber an Kaiser Friedrich welcher
durch sein örtliches Leiden zwar am Sprechen bekiindert
aber doch nicht taubstumm sondern sehr wohl im Stande
war seinen Willen zu erkennen zu geben

Was sollen nun schließt genanntes Blatt diesen Wahr
heiten gegenüber jene feudalen Umtriebe bedeuten Unwill
kürlich gelangt man zu der Annahme daß die Partei be
weisen will Kaiser Friedrich habe kein Recht gehabt den
ihr angehörigen Minister Puttkamer zu entlassen

Bezugnehmend auf die angeblich interessanten Ent
hüllungen welch e Zeitung in den westlichen Pro



Minzen an die Thronrede knüpft bemerkt die Magdeb
Zeitung

Für Jeden der nur einigermaßen mit den Verhältnissen
tekannt ist erscheinen diese Enthüllungen auf den ersten Blick
als haltloses Gerede Unter Anderem wird da mitgetheilt die
Proklamation des Kaisers Friedrich An mein Volk solle den
Ministerialdirektor Bosse zum Verfasser haben Dies beruht
zweifellos am einer Verwechslung Der genannte Beamte
wurde bekanntlich wie weit mit Recht bleibe dahingestellt

als Verfasser der Proklamation des Kaisers Wilhelm 11
An mein Volk bezeichnet Die Proklamation des Kaisers

Friedrich und sein Erlaß an Bismarck sind bekanntlich die ver
sönlichen Arbeiten dieses Kaisers Wahrscheinlich wird es sich
mit den übrigen Angaben der Enthüllungen eben so Verhalten
wie mit jenen über die Thronrede Die Angaben über die Ueber
sührung der Aufzeichnungen Kaiser Friedrich s nach England
sind wenigstens theilweise richtig

Ende dieser Woche treten in Brüssel Vertreter aller
liberalen Vereine Belgiens zusammen um über die Reor
ganisation der liberalen Partei zu berathen Eine solche
Reorganisation erscheint allerdings mit Rücksicht darauf
daß sich die belgischen Liberalen ihre letzten Niederlagen
selbst zuzuschreiben haben dringend geboten Vor Allem
aber bedürfen sie der Einigkeit und ob es gelingen wird
diese zu erzielen steht noch sehr in Frage

Die Interpellation wegen der Wahlfälschungen in
Carcassonne und der Entlassung eines Gerichtsbeamten
wegen Verhaftung des widerspenstigen Maires von Car
cassonne ist gestern in der französischen Deputirtenkammer
eingebracht worden Der Senat hat bekanntlich jene Ver
haftung ausdrücklich gemißbilligt In der Interpellation
erklärte Flourens es stehe fest daß der Maire den gericht
lichen Befehlen Widerstand geleistet und Unordnung ver
ursacht habe Der Präsect habe mit dem Bürgermeister
kompromittirende Beziehungen gehabt Flourens fragt an
welche Maßnahmen die Regierung in Bezug auf den
Präfecten ergreifen werde Floquet erwiderte darauf der
Bürgermeister von Carcassonne sei krank gewesen und sein
Stellvertreter habe die Verhaftung befohlen und damit
unklug und ungesetzmäßig gehandelt Floquet belobt
den Präfecten dessen Dienste seitens der Regierung
anerkannt werden müßten Wenn die Kammer sich
dahin aussprechen sollte daß die Regierung ihre Pflicht
nicht gethan habe so müßte die Regierung zurücktreten
Floquet sagt man suche die Regierung in Mißkredit zu
bringen bevor man ihr den letzten Stoß versetze Er
glaube daß gegen ihn Anschläge geschmiedet werden aber
die Regierung werde keine Unterstützung als von Seiten
der Republikaner suchen und keinerlei Hülfe von einer sich
unwürdig benehmenden Seite annehmen Nach der Ant
wort Floquets lehnte die Kammer die einfache Tagesord
nung mit 339 gegen 193 Stimmen ab welche Floquet
zurückgewiesen hatte und nahm darauf mit 326 gegen 172
Stimmen eine Tagesordnung an welche das Vertrauen
dem Kabinet ausspricht

MMGhilchx MWchtM
Landsberg a W 3 Juli In den Kreisen Landsberg

Sternberg ist an Stelle des verstorbenen Herrenhausmitgliedes
Rittergutsbesitzer Karl v Waldow und Reitzeustem von dem
Verbände des alten und des befestigten Grundbesitzes der
Rittergutsbesitzer von Klitznig Eharlottenhof gewählt worden

Paris 3 Juli Einem Telegramm der Agence Havas
aus Massovah zufolge haben die dortigen französischen Staats
angehörigen wegen der den Ausländern von den italienischen

Eine Nacht im Reiseumgen
Von Palometti

Schluß
Wie oft wenn er in der Nacht am Hause der Gelieb

ten vorüberging füllten sich seine Augen mit Thränen und
sein Herz krampste sich zusammen wenn er ohne den Trost
eines einzigen Blickes blieb Wie oft wurde es ihm dunkel
vor den Augen schien ihm das Blut in den Adern bei
dem bloßen Gedanken daß sie sich in die Trennung
ergeben habe zu stocken Wie oft wenn er der Leiden müde
und ohne den schwächsten Hoffnungsstrahl war machte
er die abenteuerlichsten Pläne auf Reisen zu gehen in
den Krieg zu ziehen Gefahren aufzusuchen kurz irgend
etwas zu thun was ihm ehrenhafterweise die Hoffnung
die Gewißheit gäbe ein Leben zu verlieren von dem er
nichts mehr hoffte Und doch hielt ihn die Liebe im
mer wieder zurück nicht nur die Liebe auch die Ehre es
schien ihm unwürdig seine Treue im Ausdauern zu brechen
während das Mädchen sich vielleicht noch nach ihm sehnte
ihn noch liebte und beweinte

Eines Nachts sah er ein Licht in dem Stocke des Hau
ses der Villa brennen die sie bewohnte Ein plötzlicher
Gedanke durchzuckte sein Hirn Das Gitter überspringen
bis zum Fenster emporklimmen die Läden erbrechen und
in s Zimmer springen war das Werk weniger Se
kunden

Er hatte sich gedacht vielleicht ist dort Carlotta ver
suchen wir s auf gut Glück und das Glück war ihm
günstig gewesen Er hatte recht gerathen er stand der
Geliebten gegenüber Sie erschrak nicht sie war kaum
überrascht über sein Kommen zu dieser Stunde an diesem
Orte auf solche Weise sie lächelte ihm nur voll namen
losen Glückes wie Jemandem zu den man seit langer Zeit
und bestimmt erwartet und sank selig an seine Brust

O Vater Vater rief Rodrigo noch diesen Morgen
ans Gott wäre zu barmherzig gewesen wenn er uns
mich in jenem Augenblick hätte sterben lassen O Vater
könnt Ihr die Seligkeit die himmlische Wonne ermessen
ein so geliebtes so schönes Wesen am Herzen zu halten
Ich wagte eigentlich kaum sie zu halten und an mich zu
pressen ich stützte sie nur mit meinem Arm sie diese Zarte

Behörden auferlegten Steuern als den Kapitulationen zuwider
laufend Beschwerde geführt und sind in Folge dessen darüber
gegenwärtig Verhandlungen zwischen der französischen und ita
lienischen Regierung im Gange

Paris 3 Juli Flourens theilte heute Vormittag dem
Konseilpräsidenten Floquet mit daß er beabsichtige heute die
Regierung wegen der Wahlfälschungen in Carcassonne über
welche der Senat am 29 Juni berathen zu iuterpelliren

Bordeaux 3 Juli In dem Theatre des Bouffes Bor
delais brach heute früh Feuer aus doch ist kein Menschen
leben zu beklagen Der Schaden wird auf eine Million
geschätzt

London 3 Juli Oberhaus Die Bill betreffend den
Spiritushandel in der Nordsee wurde in dritter Lesung ange
nommen

Bukarest 5 Juli Gestern hat der Generalmajor Graf
von Schliessen I dem Könige in Sinaja die Thronbesteigung
Kaiser Wilhelms notifizirt Auf die Ansprache des Generals
gab der König seinem tiefen Mitgefühl über den Tod Kaiser
Friedrichs Ausdruck und sprach zugleich seine wärmsten Wünsche
für Kaiser Wilhelm II aus

Konstantinopel 3 Juli Fürst Radoliu welcher gestern
früh zur Notifizirung der Thronbesteigung Kaiser Wilhelms
hier eingetroffen ist wurde mit großen Ehren empfangen
und ist im Palais An den süßen Wassern Asiens abge
stiegen

Tages Chronik
Der Kaiser empfing am Montag den General der

Kavallerie von Alvensleben und den Hauptmann von
Krosigk nach deren Rückkehr von Paris sowie um 12 /z
Uhr den Präsidenten des evangelischen Oberkirchenrathes
Dr Hermes Nach 3 Uhr war der Oberst Kämmerer
Graf Otto zu Stolberg Wernigerode zum Vortrag nach
dem Marmor Palais befohlen Um 4 Uhr unternahm
der Kaiser einen Spazierritt von welchem derselbe erst
Abends gegen 8 Uhr nach dem Marmorpalais zurück
kehrte Auch am Dienstag Vormittag hörte der Kaiser
zunächst die regelmäßigen Vorträge und empfing dann
später zur Entgegennahme persönlicher Meldungen den
Kommandeur der 4 Garde Jnfameriebrigade Generalmajor
von Kropff sowie auch den Kommandeur der 2 Garde
Kavallerie Brigade General Major Edler von der Planitz
und den Chef des Militär Reit Jnstituts General Major
von Krosigk welcher mit der Führung der in diesem
Jahre beim 3 Armee Korps zu bildenden Kavallerie Di
vision betraut worden und den Rittmeister und Lehrer
beim Militär Reit Jnstitut Rittmeister v Goßler welcher
zu den Kavallerie Divisions Uebungen beim 3 Armee
Korps kommandirt worden ist und mehrere andere höhere
Offiziere Mittags ertheilte der Kaiser mehrere Au
dienzen

Der Präsident des Hauses der Abgeordneten von
Köller hat von der Kaiserin Augusta folgendes Tele
gramm erhalten

Ich bitte das Präsidium des Abgeordnetenhauses den auf
richtigen Dank für den Beweis des Mitgefühls entgegen zu
nehmen welchen die Mir gewidmete Adresse enthält Es ist
Mir wohlthuend die Vertreter Unseres Landes mit Mir in
dem Schmerze geeint zu wissen ds Mein Gemüth niederbeugt
Dieser Empfindung entsprich dcr Antheil den Ich für ihre ge
deihliche Lösung im Hetzen trage Augusta

Der Reichskanzler Fürst Bismarck trifft
Ende Juli in Kifsingen ein Es ist möglich daß auch
Graf Kalnoky uns der italienische Ministerpräsident
Crispi fpäter dort eintreffen Schon vor längerer Zeit

Süße Holde ich hauchte einen Kuß auf ihre Stirne doch
einen Kuß so rein so keusch wie eines Vaters Kuß Wäre
es nicht sündhaft gewesen anders zu denken beim Anblick
meiner Blume Und doch mein Vater schwör ich es daß
wenn trotz aller Leiden die ich gelitten trotz des Todes
der binnen wenigen Stunden meiner harrt trotz der Schmach
die auf mir ruht trotz jeden Preises mit dem ich die Se
ligkeit jenes Augenblickes erkauft ich ihn nicht hin
geben möchte mich nicht beklage dem Geschick nicht
fluche

Armer Rodrigo So sprach er noch heute früh im
Vollbesitze seiner Jugend seiner Kraft seiner Gesundheit
sprühend und glühend im Gefühle seiner Liebe armer
Rodrigo

Das Zusammentreffen der Liebenden war eben so zu
fällig als es bis jetzt begünstigt gewesen Das junge
Mädchen welches in einem entfernt liegenden Zimmer un
ter dem Schutz und der Bewachung einer treuen Dienerin
schlief konnte in jener Nacht keine Ruhe finden sie erhob
sich und verließ das Schlafgemach ohne jene zu wecken
ihr Licht erregte sogleich die Aufmerksamkeit des jungen
Mannes der seit einiger Zeit in der Nähe des Hauses
umherzugehen pflegte dessen Thür ihm so grausam ver
schlossen blieb

War es ein Glück oder ein Unglück Wer kann es sa
gen Gewiß war die Wonne jenes Augenblickes unermeß
lich groß aber furchtbar waren seine Folgen Irgend
Einer gewahrte daß etwas im Hause vorging und schlug
Allarm die zwei Liebenden wurden von dem Vater und
einigen Dienern überrascht der Erstere hielt ein Gewehr
in der Hand drohte auf Rodrigo zu schießen aber
Carlotta warf sich schützend auf ihn

Der Vater befahl ihn von ihr loszureißen doch sie
klammerte sich nur fester an ihn und bat und flehte sie
nicht zu trennen die Diener stürzten sich auf ihn und
trotz verzweifelter Gegenwehr sank er schwer verwundet
nieder ein Schlag aufs Haupt mit dem Gewehrkolben hatte
ihn getroffen die Hand des Vaters hatte wohl gezielt
und er war betäubt und verwundet Im Sturz hörte er
noch einen markerschütternden Schrei dann fühlte er wie
die Geliebte ihm etwas in die Hand drückte das er krampf
hafthaft festhielt und dann ward er ohnmächtig Als
er zu sich kam lag er fest an Händen und Füßen gebun

berichteten italienische Blätter daß Crispi in diesem Jahre
ein deutsches Bad aufsuchen werde

Der König und die Königin von Sachsen
werden sich Donnerstag Vormittags nach Berlin begebe
im Königl Schlosse Wohnung nehmen und bis Freitaß
dort verweilen worauf dieselben die Reise nach Kopenha
gen fortsetzen werden

Ob Kaiser Wilhelm II Freimaurer sei wie
sein Vater ist vielfach erörtert worden Die in Leipzig
erscheinende Bauhütte das Hauptorgan des Freimaurer
bundes enthält die Notiz daß der Kaiser ein unbesieg
bares Vorurtheil gegen die Loge habe Der
ultramontanen Germania ist ob dieser Mittheilung ein
schwerer Stein vom Herzen gefallen Sie meint In
allen christlichen Kreisen Deutschlands wird diese Nachricht
mit großer Genugthuung begrüßt werden

Der Kaiser und die Kaiserin von Oester
reich haben sich am Montag nach Gastein begeben wo
sie einen dreiwöchentlichen Aufenthalt nehmen werden
Der Besuch des Kaisers Wilhelm bei dem Kaiser von
Oesterreich dürfte wie man in Wien annimmt erst
gelegentlich der Herbstjagden erfolgen

Der Oberpräsident der Rhemprovinz von Bsrde
leben soll mit Rücksicht auf sein vorgerücktes Alter seine
Entlassung nachzusuchen beabsichtigen oder auch bereits
darum eingekommen sein

Die überseeische Auswanderung aus dem deutschen
Reich über deutsche Häfen Antwerpen Rotterdam und Amster
dam betrug in der Zeit von Anfang Januar bis Ende Mai
1888 47,769 Köpfe Ungefähr die Hälfte hiervon kam aus den
Provinzen Posen Westpreußen und Pommern und aus dem
Königreich Bayern Im gleichen Zeitraum wanderten aus
1887 48,537 1886 34 890 1885 ,57 316 1884 80,104 1888
30 813 1882 102,324 1881 102,519 1880 42 410 Deutsche

Das am Montag von der dänischen Presse
zu Ehren der fremden in Kopenhagen anwesenden Jour
nalisten in Skodsborg veranstaltete Fest war von etwa
200 Theilnehmern besucht Der Präsident des Journa
listenvereins Professor P Hansen bot den Gästen Will
kommen Hierauf toastete der Redakteur der Berlinske
Tidende Dr Manicus auf König Christian IX den
erhabenen Protektor der Kopenhagener Ausstellung So
dann sprach Professor Peter Hansen auf die Ausstellung
der Kammerherr Amtmann Bille brachte ein Hoch aus die
Presse aus auf welches Sonnemann Frankfurter Ztg X
Vachon Temps und der italienische Ausstellungs
kommissar Carotti dankend erwiderten Major von Waldt
Zedtwitz N A Z gedachte schließlich mit anerkennen
den Worten der warmen Theilnahme die die ausländische
Presse bei dem Hinscheiden des Kaisers Friedrich bekundet
habe Die Rede wurde mit allseitigem Beifall aufgenom
men Abends 9 Uhr kehrte die Festversammlung per
Dampfschiff nach Kopenhagen zurück und begab sich nach
dem Tivoli das prachtvoll beleuchtet war und wo zn
Ehren der Gäste ein großes Feuerwerk abgebrannt wurde

Ein äuß erst seltener Krankh eitsfall wurde gestern
in der medizinischen Klinik in Berlin von Professor Gerhardt
vorgestellt Der Pstient ein sechsunddreißigjähriger Seifen
arbeiter war in die Charitee gekommen weil er über Reißen
in den Füßen und große Körperschwäche klagte Hier wurde
er zuerst weil seine Haut schmutzig braun aussah m ein Sei
fenbad gebracht Es zeigte sich aber bald daß die braune
Färbung der Haut kein Kunstprodukt war sondern als eine
Ablagerung von Farbstoff im Hautgewebe sich darstellte Der
Mann leidet an der Edison schen Mohrenkrankheit die mit gro

ben da Diener bewachten ihn die ihn später vier Gen
darmen übergaben die bald darauf angelangt war u Diese
lösten seine Füße von ihren Banden nahmen ihn in ihre
Mitte und machten sich aus den Weg nach der Stadt
Sogleich faßte Rodrigo den Entschluß zu fliehen Die
Nacht war dunkel er kannte jeden Weg und Steg in der
Gegend die Fesseln seiner Hände waren auch nicht ss
stark daß sie nicht einer sehr gewaltsamen Anstrengung
nachgegeben hätten Als ihm der günstige Moment gekom
men schien gelang es ihm sich frei zu machen er entriß
dem neben ihm gehenden Gendarm das Gewehr und floh
Er wurde verfolgt und wieder ergriffen doch schlug er
einen seiner Feinde nieder entfloh von Neuem und wurde
nun von den drei Anderen die weniger gewandt und auch
in der Gegend fremder waren nicht mehr eingeholt Von
diesem Moment an war fein Geschick entschieden es er
übrigte ihm nichts als Mexico zu fliehen oder ein Geäch
teter zu werden Zu dem Ersteren wollte er nicht greisen
um sich nicht zu weit von Carlotta zu entfernen so blieb
ihm nur das Letztere Doch er sollte sie nicht mehr wie
dersehen

Vater und Tochter hatten die Villa verlassen Rodrigs
durchirrte zwei Jahre lang das Land bald da bald
dorthin von falscher Spur gelockt Alle seine Nach
forschungen waren vergeblich So lebte er auf gut Glück
allein und nur wenn die höchste Noth ihn zwang mit
anderen Banditen Er gerieth oft mit den Behörden in
unliebsame Berührung aber er rettete sich stets und zog
sich aus vielen Schlingen Er raubte nur in der höchsten
Noth und gebrauchte die Waffe blos zur Vertheidigung
seines Lebens an dem ihm so lange etwas lag als er
noch hoffte Carlotta wiederzusehen Endlich aufgerieben
von der Sehnsucht seiner unermeßlichen Liebe von Leiden
aller Art Seelenkämpfen und Entbehrungen Enttäusch
ungen und Strapazen wurde er schwer krank gefangen
und verurtheilt

Als Rodrigo heute Morgens die Erzählung seines ent
setzlichen Geschickes beendet hatte sprach er zu mir Und
nun noch eine Bitte Vater der Gegenstand den mir
Carlotta in jener unseligen Nacht in die Hand gedrückt
hat ist ein Ring Ich habe ihn ängstlich und eifrig wie
meinen höchsten Schatz gehütet und bewahrt nehmen Sie
ihn Vater nun an sich und wenn Sie je im Leben mit



tzer Blutarmuth und Erkrankung der Nebenniere emhergeht
In Würzburg wurde ein von dieser eigenthümlichen Kraukheits
sorm befallener Mann so braun wie ein Neger so daß die
Kinder aus der Straße ihm nachliefen Von einem anderen
derartigen Kranken wird berichtet daß er seines Aussehens
halber mit dem Namen eines Turko belegt wurde

Den Bekleidungsbestimmungen für Admirale
Seeoffiziere c welche wir schon erwähnten entnehmen wir
noch folgendes Der Galarock der Admirale ist von dunkel
blauem Tuch mit ausgeschnittenem eckigen Stehkragen schwe
dischen Aermelaufschlägen von demselben Tuch weißem breiten
Revers und weißen blau geränderten Schooßtaschenleisten durch
weg weiß gefüttert Kragen Aufschläge und Schooßtaschenleisten
haben goldene Eichenlaubstickerei Der Galarock der Seeoffi
ziere ist von dunkelblauem Tuch mit abgerundetem geschlossenen
Stehkragen weißem breiten Revers weißen Schooßtaschenlei
sten und weißen Aermelplatten durchweg weiß gefüttert Zwei
Centimeter über der weißen Aermelplatte befindet sich die gold
gestickte oder geschlagene Kaiserkrone Der Rock der Admirale
und Seeoffiziere ist von dunkelblauem Tuch mit umgelegtem
Kragen und Revers schwarz gefüttert Die Aermelabzeichen
wie bisher statt des Sterns eine Kaiserkrone wie beim Gala
Rock Weiter beziehen sich die neuen Bestimmungen noch auf
die Schärpe die Säbelkoppel die Mützenbänder mit Stickerei
das Zacket den Paletot und die Tropen Mützen

Sensationelle Verlobung Die aus demPro
zeß Graef bekannte Sängerin Bertha Rother will laut
Bekanntmachung des Charlottenburger Standesamts mit
dem Gutsbesitzer Karl Edler von Schroll in Wien die
Ehe eingehen Herr v Schroll ist wie das Berl T,
hierzu bemerkt der Sohn eines der reichsten Großindustriel

len Oesterreichs Die Ballettänzerin Bertha Linda
Wittwe des Malers Hans Makart hat sich mit dem Gra
fen Strachwitz verheirat het

Die Betriebssicherheit unserer Eisenbahnen
wird mitbediugt durch die neben den Eisenbahnlinien im Ge
sällwechsel aufgestellten sogenannten Neigungszeiger welche
den Lokomotivführern die Neigungen und die zugehörigen
Längen der befahrenen Strecken anzeigen Während vor un
gefähr zehn Jahren 90 Prozent der damals im Betriebe be
findlichen Strecken mit Neigungszeigern versehen waren deren
Angaben nur im Vorbeifahren gelesen werden konnten hat
seitdem ein allmäliger Uebergang zu Neigungszeigern von
solcher Gestalt stattgefunden welche ermöglicht die auf den
selben befindlichen Angaben schon im Entgegenfahren abzulesen
iodaß jetzt bereits 54 Prozent der vorhandenen Strecken mit
Neigungszeigern der letzteren Art versehen sind Die Betriebs
sicherheit wird dadurch nur erhöht Versuche die Neigungs
zeiger mit Leuchtfarbe anzustreichen um deren Angaben auch
bei Dunkelheit erkennbar zu machen haben der N Z zu
Folge einen günstigen Erfolg nicht gehabt da die Leuchtkraft
der Farbe sich als unzureichend erwiesen hat

In Neapel ist die Cholera ausgetreten Die
österreichische Regierung hat ärztliche Vorsichtsmaßregeln
für neapolitanische Provenienzen angeordnet

Eine seltsame Wirkung des Blitzschlages zeigte
sich bei einem Gewitter auf dem Hauenstein Jura Fünf
Personen Männer und Frauen waren etwa zehn Schritte
von der Telegraphenleitung mit Rechen beschäftigt Sie be
fanden sich Alle in einer Reihe Plötzlich stürzten sie sämmtlich
betäubt zu Boden von dem sie erst nach einer kleinen Weile
mit verstörten Gesichtern sich wieder erhoben Ohne daß sie
von dem Schlage etwas gehört war ihnen doch die Ursache
des Falles bald klar Ein Blitz hatte in die Telegraphenleitung
eingeschlagen

Wegen Theilnahme an Demonstrationen
für Schönerer ist der akademische Verein deutscher
Studenten aus Böhmen in Wien behördlich aufgelöst
worden

Einen entsetzlichen Fund machte die in der Pückler
straße Nr 6 in Berlin wohnende Frau Sch Die Dame welche
am vorgestrigen Tage erst diese Wohnung bezogen wollte bei

ihr zusammentreffen so geben Sie ihu ihr und sagen Sie
ihr daß ich sie stets geliebt habe und für sie sterbe

Ich versprach es tief bewegt er gab mir den Ring
nahm ihn aber noch einmal zurück um ihn bis zum letzten
Augenblick zu haben

Aber Rodrigo wie schwer wurde es ihm zu sterben
O Vater sagte er es muß schön sein zu leben zu

arbeiten zu schaffen zu kämpfen und den Sieg davonzu
tragen Ich aber bin geschlagen Ruhm Namen Liebe
Vermögen Alles habe ich verloren O Vater ich
bin nicht feige aber jung entehrt von Allen verlassen
zu sterben und von ihr vielleicht vergessen zu sein o
glaubt mir das ist ein hartes Geschick

Und noch auf der langen Fahrt vom Gefängniß zum
Galgen als er die Menge mit offenem aber unbeweglichem
Ausdruck der Mienen betrachtete sprach er zu mir und
seufzte tief O wie schwer ist es zu sterben Wie sehr
liebe ich meine Carlotta

Als wir auf dem Schaffst standen sagte er noch ein
mal Sagen Sie ihr daß ich sie mit der ganzen Kraft
meiner Seele geliebt habe

Der Mönch der tief bewegt war zog den Ring aus
der Tasche der Maulthiertreiber machte die Laterne die
außen hing los näherte sie der Wagenthüre damit wir
besser sehen sollten und Thränen rannen auch über die
Wangen dieses rauhen Mannes

Dann betrachteten wir Alle schweigend und fast ehrer
bietig das Unterpfand so großer Treue und Beständigkeit
Es war von Gold mit einem kleinen blauen Stein

Wenn es nur einem von Euch meine Kinder möglich
sein sollte Nachrichten über Carlotta Tochter des Marquis
Hemrich von Menelavo zu erhalten thut sie dem Vater
Gregor in Manzanilla zu wissen

Thun wir Alle das Unsere den letzten Wunsch eines
Unglücklichen zu erfüllen

Indeß waren wir am Ende unserer ermüdenden Auf
fahrt angelangt

Der Kutscher befestigte die Laterne an ihrem Platze
stieg auf den Bock ergriff die Zügel und peitschte die
Maulthiere die jetzt bergab galoppirten Das Geräusch
des Wagens der in vollem Lause über das Kieselgestein
des Weges hinabrollte verhinderte jede Fortsetzung der
Unterhaltung zu welcher überdies Keiner mehr aufge

legt war W Allg Ztg

Einrichtung derselben einen Gegenstand in dem in der Stnbe
befindlichen Kachelofen unterbringen als sie plötzlich mit der
Hand an das Beinchen der Leiche eines Kindes faßte welches
halbverkohlt war Die vor Schreck halb ohnmächtige Frau
schickte nun sofort zur Polizei welche die Ueberführung der
kleinen Leiche nach der Morgne anordnete Die eingeleitete
Untersuchung hat als Resultat die Verhaftung der ZMHrigen
Tochter der früheren Inhaberin oben genannter Wohnung gehabt

Eine Ueberschwemmung im Kaukasus soll
464 Werst Bahnstrecken vernichtet haben

Zu einem großen Wohlthätigkeitswerk wird
seitens des schwedischen Gesanoten und des schwedischen Gene
ralkonsulats in Berlin ein Aufruf erlassen Durch Feuers
brünste sind wie wir schon mittheilten die Städte Sunds
wall Umea und Lilla Edet ganz oder zum großen Theile
zerstört worden Nahezu 15000 Menschen sind obdachlos und
haben ihre ganze Habe verloren Der Verlust an Privateigen
thum ist allein in Sundswall auf ZV bis 40 Millionen Kronen
geschätzt worden Der Nothlchrei der aus Schweden herüber
tönt gilt jedem Menschenfreunde Die dortige Regiernng wie
das schwedische Volk sind außer Stande all den Nothleidenden
die erforderliche schnelle Hilfe zu bringen die Privatwohlthä
tigkeit anderer Staaten muß hier helfend mit eingreifen

Der dritte deutsche Skatkongreß welcher vom
16 bis 18 Juni in Dresden stattfinden sollte der Landestrauer
wegen jedoch verschoben ward wird nunmehr vom 7 bis 9
Juli abgehalten werden Die volle Festkarte einschließlich Fest
essen Festspiel Dampferfahrt sowie der drei Nummern der
Festzeitung kostet 15 Mk Festkarten und nähere Auskunft sind
durch Herrn A Engelhaupt Dresden Waifenhausflraße 13 zu
erhalten

Die Eröffnung der deutschen Abtheilung
in der Kopenhageuer Ausstellung findet am 6 d
Mts in Gegenwart des sächsischen Königspaares statt

An einigen Orten des Elbinger Ueberschwemm
ungsgebietes tritt der Typhus epidemisch auf und das
Sump sfie b er herrscht bis in die höher gelegenen Gegenden
Wo das Land jetzt nicht trocken geworden ist müssen die Be
sitzer auf diesjährige Erträge verzichten In den fünf Ort
schaften Ellerwald sind noch 170 Hufen des besten Landes bis
2Vs Fuß unter Wasser Die Besitzer säen auf dem trocken
werdenden Lande nach egyptischer Art ohne zu pflügen Senf
samen und lassen bloß eine Egge hinübergehen

Das 3 Westfälische Infanterie Regiment
Nr 16 in Köln beging am 1 Juli sein 75jähriges Jubi
läum in der Stille

Verschwörung Am 23 Juni Abends gegen neun Uhr
wurden in dem nächst Sofia gelegenen Militärlager drei
Kapitäne vier Lieutenants und der Lagerkommandant sämmt
lich vom Alexanderregiment verhaftet Unter den Verhafte
ten befindet sich auch der Bruder des eben in Freiheit gesetz
ten Majors Povow welcher Compagniechcf im obigen Regi
ment ist Die Regierung soll einer weitverzweigten Verschwör
ung im Alexanderregiment auf die Spur gekommen fein So
viel sich bis znr Stunde feststellen läßt hatte man falls Ma
jor Popow degradirt würde die Absicht gehabt Sofia einzu
schließen und das ganze Kabinet zu verhaften Bereits seit
Wochen war eine starke Agitation im Regiment zu Gunsten
Popows wahrnehmbar In den letzten Tagen hielten die Com
pagniechefs und Lieutenants mehrfach vertrauliche Zusammen
künfte ab wobei der Plan endgiltig festgestellt wurde nachdem
es auch gelungen war den Lagerkommandanten dafür zu ge
winnen Die Majore sowie der Regimentschef selbst wurden
nicht ins Vertrauen gezogen Am Vorabend der That hat nun
ein jüngerer Offizier dein Ministerpräsidenten Stanibulow
die gegen ihn gerichtete Bewegung Verratyen worauf durch
eine Compagnie des 13 Regiments die Verhaftung der nichts
ahnenden Offiziere erfolgte Strenge Untersuchung ist sofort
eingeleitet worden und dürften voraussichtlich andere Verhaft
ungen bald erfolgen Prinz Ferdinand richtete an Stambulow
in Sachen der Vornahme seiner Rehabilitation Popow s ein
Schreiben Stambnlow antwortete darauf unter Berufung auf
die Gesetze verneinend Eine Rehabilitation könne nur statt
finden wenn die Sobranje Popow amnestire Andernfalls sei
es Popow unmöglich vor 5 Jahren in die Armee wieder ein
zutreten Nach dem N Pester Journ ist Major Popow von
Rustschuck in Budapest eingetroffen und nach Wien gereist
von wo er sich nach Deutschland begiebt offenbar nach Darm
stadt zum Prinzen Alexander von Battenberg

Verein jüngerer Buchhändler Ab 8j Berfamm Im Pfälzer Schießgraben
NZeMorseiwerssmmlnug Nm 4 5 im Saale v Kohls Restaurant Königsstr 3
vrniHologischer C ntral Verein fiir Sachiz uns TWrin Abends 8 Wer

sammlung in Kohls Restaurant Königsstr S
Bicneutmter Versammlüng Ab 8 10 im Weißen Roß
Kirchen Gesangverein zn St Georgen Ab 58 im Pfarrhaus zu Glaucha
Verband deutscher Handkingsgehülse Kreisverein Halle a S Ab S Uh

Sitzung im Cafe David 1 Treppe
Ha Turnverein Ab 3 10 Uebungsstunde in der städt Turnhalle
HaNscher SchnchllnS Ab 8 In der Fanziskauer Halle
Hmwwerler Bildnngsverei AS 3j Gesangstunde im Parad es
Mimnerses mgverein Ab 8 11 im Paradies
Katholischer Gesangverein WeilW 8 10 Uhr in WIlkes Restaurant
Liedertasel Melodie Zw 9 Uedungsstnnde im Goldenen LSweu
HauSwerkermeift r LieSertas l 8 11 Nebunqsstunde in Wilke s Restaurant
Kreuzbrüder Stammtisch 1VZ Ab 8 Böhmische Bierhalls
Theatralischer Verein Thalia Ab 8 in der Halloria
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BssiiAer Bstzks vO K Zuli
Die Börse eröffnete heute wiederum zu steigenden Kursen

doch gewann das Geschäft keinen erheblicheren Umfang Das
mehrfach hervortretende Realisiruiigsbedürsnisz hinderte das
Auskommen lebhafteren Umsatzverkehrs Banken Renten zum
Theil auch Bahnen profitiren von den vorliegenden Kaufordres
am Montanmarkt dagegen herrschte Stille die gegen den Schluß
der Börse sogar an Flauheit streifte Auch Russenwerthe
mußten schließlich nachgeben Schlußtendenz schwach
SProSlitteubörsc Berlin 3 Juli Weizen schwächer loko 162 bis 13 1
M September Oktober 168 bis 166 S0M Rogg e loko vernachlässigt
Termine waren billiger erhältlich loko 124 bis 131 M September Okiober
131,50 bis 131,75 bis 130,75 M Hafer loks rehauptet Termine
besser loko 112 bis 137 M September Oktober 117,50 bis 117,75 bis
117,25 M Gerste in ruhigem Verkehr loko 112 bis 184 M Rüb
öl unverändert loko ohne Faß September Oktober 43,20 M
Petroleum ohne Geschäft loko M Spiritus loko in eini
ger Frage Termine anfangs gedrückt dann besser 50 M Verbrauchsäbgabe
loko ohne Faß 51,60 M September Oktober 52,30 bis 52,10 bis 52 3g
M mit 70 Ä Verbrauchsabgabe loko ohne Faß 32,60 M September
Oktober 33,40 bis 33,20 l is 33,40 M Mehl Weizenmehl 00 24,25
bis 26,25 M 0 22,2 i bis 20,25 M Roggenmehl 0 17,50 bis 16,50 M
0 und 1 18,50 bis 17,50 M

Preise verstehen sich sofern nicht anders angegeben als bezaSA
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107,30
102,10
103 25

105 50
S3 00

103,50

152 75
S7 70

135,10

25 25 b

Tachen Mastricht
Atenburg Zeitz
Beriw Dresden
Mz L dwigsh
MarimS Waivw
Nieberwaldbah
Wrdh Erfurt
Ostpreuß SüdKahU
SaalScchn

Weimar Geraer
do 2t conv
do ungar fr

Wsrra Vahni
Bnschtiehrad B
Bnx Bodenbach
Ga sEarl Z B Z

Abgang und Ankunft der Privat Personenposten Posthof Halle
Nach Salzmünde 6 0 B 30 Z N Bon Salzmiinde 10,0 B 7 30 A

Kursk Kiew
Rnss Sib
bo Südw

Südöft Lomb
Warschau WtW

n/
g

0

3V
V
V

1

1

0

0

S

g
3

3V

z

s

IS

50,40 v Z
1S4S0 b

104 70 S
6325 l G
7 ,00 bÄ

47,9Z b

73,90 b
1Z2M ö
125 60 b

8S 50

129 25 b
1S4 h
120,90 b Z
S1L0 b
40,30 l

143 6, SIZ

Berlw Dresde
MarienS MlllW
Norbh Erfmt
OberlMÄer
vschr SMchn
Saalbaizn
Wewmr Gera

S

p/
I

Z

SV9
2

113,25

Berlin Dresden
Vreslau AZarschM
Dtsch Rorbd Wchd
Halberft Mankenb
Nordhausen Erfnrt
Ostpreuß SüdScchn
GaaSahs gar cono

bo
Weimar Gera

I KMi v IWü

4V
ö
4

4

4

4

4

V/
4

4

Ä

101,60
103

104 30

100, G
102 75 G
103 00 B

UNK
103Aachsn Mastrtcht

Bux Bodeubach

do 2 Zdo 3 KKafchcm OderSsrger
do Goldyr

Aronpr RudoWS
Oesir Zr Smatsb

do von 1L74
bo von 1335
do Ergänz SD
do 1 u 2 L
do Goldpr

Pilsen Priesen
Lüdösterr Lo A

do neue
öo Oblizat
do GoldRugar NordoWahn S

Brest Grajewo wd g S
Gr Mss Eifend g Z
Koslow Worou gar
MrSi CharwG gar S

do w Lftrl S
ZnrA Kiew gar 4

do Mm SMosco Knrsk gar Ä
Mosco Rjäsan gar 4
Rjäfan Koslow gar 4
KzaW MorczanAg g
Südwestbahn gar 4
Transkaukasische g z

do Aewe F
WarschM Teresp g 5
WlkdiiaUüÄi

Z

36 50
86 50 S

107,10

63 50 B
25

7400
31 30
80,
75 80
77,70 B

103,00 b
t,01,90 d
74, 5 b
59 S0 b
59,90 i
L4 6i b
95,50 i
79 10 G
38 60 b
73 00 b
95 60 0
35,75 dZ

L3 S0 b

79,50 b
91,50 S
33 75 d
93 80 s
83,30 b Z
65,75
66,75 b
95 75
79 70 ü

WschM

KRsterdlWl 1RZ Fl
LondM 1 Lftr
Parts log Fr
WiW 100 U
MMHSMg IM SU

K

Z T
S T

T

SW

169, S
W,335b
30,70 ii

1S2 95 1
32 10 t

Aegypt garant z

Italien Rente 5 93,10 S
Oesterr GoldreMe 92,30 S

do Papierrente Ve 6,59 ö
do Silbsrrente 5 67 60 I

Rurnän große 3 04 50 Z
do amortis 5 93,50 VZ

Russ Goldrents 6 111,40
jdo kons 3c er 4 83,50 b

do do 4 5 90 00 ÜB

do do 1er 5 S0,00 B
do Orient Anl S 59 75
do Prämien 64 5 164 50 bÄ
do do 66 S 149,70 W
do C Bodenkr S S2 75 bG
dr Cur Pfdbr 5

Serb Eold Pfdbr k 33,00 W
do Rente g 80,75 dG

vng Gol 1 ,ll 4 83 50 bB

do 0 500 4 83,60 Ä

do do 100 4 83, G
do Jnvest G A Z 102 20 bG
do Papierrente 5 73 90 ö

J WAxiS Ntti
Heinrlchshall 4 107 10 K
Dessauer Gasge 10 160,10 tG
Berilu Anhalter W S 115 00
freund onv 3 131,50 SG
Grufonwer 7V 237 00 d Z
Hall Maschinen 12 230 b Z
Löwe H Eo 10 337,00 W
Zemer Mafchwen 16 22010
Frisier Nähmafch 0 31,50 bG
Tröllwitzer Papiers 10 1b3, tE
Eilenb Cattun 3 37 ALangensalz Tuchf S 85 60 G
Glauzig Zuckers 3 94 bG
Körbisdors 0 99, EKett Elbefchiff 2 73,00 b
Nordd Llohd NSM 7 125 öG
Tazar 165 G
Berl Aquarium 65 75 G
do Brotfabrik IS s 214 ADeutsche Tdison Ees 4

Arepplner Werke S 98,75 bG
Aordh Tc peten 6 130, dV
Thüringer Salin 2 56,25 bG
WestpM St Pr 10 150,10 SG

Bmi Wiei
Berliner Kaffenv 4V 122 00 b Z

do Handelsg 3 164,S0 VG
bo Maklerver g 127, a

BrannfchÄ Ban 101,75 G
Darinstädter Bank 152 00 b
Dessauer Credit S

Deutsche Ban 8 166 S
Disconto ComM 10 213,75 bG
Dresdener Bank 7 134 bG
Geraer Credit KV 100,00 G
Geraer Bank 2 3S,1 G
Leipz Crediwnstalt 3V 180,50 bG
Magd Bankv 4 103,80 G
Mewing Htzp 40 100 bG
Mitteld Creditbank 5 S8,50 i G
Nationalb f Wschld 2 112,50 bV
Nordd Bank 7 158 60 b
Oesterr Crcdit Aust 3 1 8,50 S
Pstersb DiswnwL 1 15 40 d

do Internat 11 08 0 S
Preuß Bodenkredit 5V 113 00 bG

do Ctr Bd 40 138,50 bG
ReichsbanZ i 2ü U 9,70 d
Sächsische Bank 1 9 75 bG
Weimarische Bank 0 50 30 G

ANZ GAUZU UWKKo
Anhalter Kohles 12 131 BBortm Union 0

do St P Lt V 76 bG
Duxer Kohlen 40, Gdo do conv 4 79, bB
Köl Mü cs 36,00 bG
Kön Laurah V ill 90 bB
Lanchhammer 91,50 SB

6 Sächf Gußstahl 7

S Th Brannk B 7 131 75 B
ä do St Pr 5 7

StoW Zinkhütte 1 38 50 SB
do St Pr ö 6 117,60 S

Westeregeln 0 157 25 5
L Nische

Anh D Psanddr
103,25 SG

2 Goth Pr Pfanbvr I 3 107 25 bS
Mewing Hypothdr 4 10S 3 bG
do Präm Pfdbr 4 125,50 d

Nordd Grdcr Pfbr 4 102,25 bI
Pr Bodencr rzd 5 11330 t
B Tent Bod rzd S 114,60 G
Sudd BodencreS 4 103 00 SS

Lsipz BöZse v 3 Jult
Sächs Rente 3 9310 bB
Menburg Zeitz
Anßig Teplitz

4V
4V

103,50 B
104,50 B

Buschtichrad I Em S L6 4S oÄ
Menburg Zeitz 3V 184,50 B
Bnschtiehrader H 7 133, KG
Mg D Erebtt 3V 130, bG
Leipziger Ban 5s 131 S0 G
Sächs Bank 4 zg 110, G

56 Z0 GNörsiewitz RattM 0

S Thür Bräunt 7 132,50 B
do St Pr Si I S 132 50

B S TH P Tt Pr 0

Zeiger Par S A 0 k3 S0 S
ZnckWcass HaVk

HaS StrswMl
161 SG
137 00 G

EMmwer PaKier 0
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Der al älu Iioli im i ii vsZsn vc r orüeX tsr Saison stattünäsnäs

usvvrkimt
von Damm Meiderstossen u Dmnen Conftilion

ist sröönst
Ds kistst sieli lüsräured äsn Aesdrtsn Kamen dssonäers vortlrsiiliatts KelsASniisit von äsn FSASnvärtiK immsr noelr dsäsutsnäsn ZZsstänäen äss

Lommsr I aIsrs M vSÄvi slt Lk v MMÄ OansLeotZviiK nur soliäs Vaarsn u Äv SM SAÄ r i s Ä virStiZ Zi S ZiKvll L reZsivLS
sinkauksn 5ui können

iiIMo wckrts Keck Me M SMAÄsrto ÄOWD tt kVZ GttG
vis ZZ iKSK OZ SAS OrvWSSi Siv statt ,T s Z ttZ Z 8Ojst t nni K OO K RO K AZ ZsWGW

Z GAMHUO OW VOA MÄO SW vz S t KSSitrsZL t z FZk t 5t z trvitt wit
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K1SKÄ A IZA SVKOWÄGZ K VZ GRKHVGrÄ 5ZARSS MKVG W L ASStGZZt

Griitzer Märzenbier von MÄZsWiGvZK in Grätz bestes der Gesundheit zuträgliches erfrischendes
Getränk empfiehlt in flaschenreifer Qualität

ZZüikerKli K Izwischen der gr u kl UlrichstrZ SIME NtzckAÄWA
Seitens einer auswärtigen Sparkasse sollen gegen TZs ZT zsVMGiL auf

2 WMonkN Mark t Z
in Posten Richt unter Mk ZGOOV ausgeliehen werden Nähere Auskunft ertheilt

M MsrNZMSz öank l ommlZ8ion Lomptoil slsulenbsi g I
Für Harmonikaspieler

Eine nsch neue Harmonika prima
Qualität mit Bederbalg zweireihig mit
5 Bässen Achörig durchweg Stahlstim
MUNg äußerst kräftig im Ton 2 Mittel
ringe 14 Falten Neusilber Garnitur Laden
preis 109 äußerst billig zu verkaufen
Zu erfragen in der Exped d Bl

Ikvnnvmstkn
MUM riodtiA iioiAeiiÄs Vsg vo
smpÜLliIi in Zrössisr us vL iii

billigst

vtto Unbeilannt
Xlsillsokmisäsll

s K
Werfftatt u Lager für math Physik u opt

Instrumente
Kleinschmieden HnervvN neben d Forelle

Wksche Grschkfl
Eine Parihie

ZtSWÄSTR s
ÄÄVTU UMMI

Pfun 80 Pseuuize axr aliei Sei

H sKOtKAM U WSlOZV
NÄZMÄMrA

I isksrant Xöni I Höks
KrossartiAS 1888ör Usndsitsn

W vvi Latstz Lis ols
N ZFO

r pz Kr 1 ric vcIö N INF
iwakvoUsnästs adrikats

Känälsrn dodsr Radatt rsislists kranoo

A ÄA NRGZ KkMGZ G9
S Pfeifen Cigarrenspitzen

empfiehlt billigst

ZMZZ

Leipzigerftr 4
Neue und gebrauchte Möbel

Zaust und verkauft Trödel

G WO RG GWSVGÄM TNZ
iu Schocken und einzelnen
feinste Isländer Heringe
neue einmariuirte Heringe
ger Male Aal in GÄve

Flundern Bücklinge
fr Neunauge fr Bratheringe
vorzügl koch Malta Kartoffel

empfing und empfiehlt

G Ilemsoll Ullcke j
W alter Markt 31

t

Auswahl und stets neuesten Dessins
zu bekannt Preisen offerirt
MGZ WDMZRW MAGGiSOÄA

4T Gr Wrichftraße 45

A r r S sr NM M kralikst
Wz KkTXGr

N M
Mik Ntv iiill sliv i NÄ SLss ZzkerABiÄVorrätkiA in kast allsn Älinsral MasssriianälnnAsr nnä Restaurants General

N Vsrsanä kür Lassen unä LIiürinZon Ott MsZK A r Zc I sip iA

5 7 HZZ AMZAMLDie Beduinen kommen

Pfänder aufs Leihamt besorgt diskret
Friedrichstrasze 44 ZSS

KM LZrü M s
Heute Mittwoch den 4 und

Donnerstag den S Juli
Auftreten

der beliebten

Leipziger Säuger

Anfang 8 Uhr Entree50 Kmder30
Billets im Vorverkauf a Stück 40 icl

den auf den Tageszetteln bezeichneten Stellen
Alles Nähere die Tageszettel

Victoria Theater
Donnerstag den S Juli 188s

Gastspiel Modert iv
I ui iLustspiel in 4 Aufzügen von Schreiber

Der heutigen Gesammt Auflage liegt ein
Prospect des Herrn Hygienolog
Berlin betreffend deutscher Kaisertrank
bei welchen wir der Beachtung unserer geehr
ten Leser empfehlen

Für den redaktionellen und Znseratmtheil verantwortlich Julius MunSelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle
Expedition des Halle scken Tageblattes Große Nlrichstraßs 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends

WsrM S Beilagen
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